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. r'rX^lxm.>äex ielAft knad£ kra^hte^
<ir entnehmen dem Basler Volksboten folgendes:
proiessor C.von Orelli bekam einst einen Brief von einem jungen Mann 
worin dieser schriob:”Ich verzichte auf Gnade,welche nach Paulus*  ’ 
Christus uns soll erworben habon. Ich bin mir keiner Schuld bev/usst .Ich- 
vergleiche mich mit dem ältesten Sohn im Gleichnis,welcher nie aus dem 
vaterhaus weggezogen und nicht verlorengegangen war.Ich will das Gute 
tun»besser,als die Libel es verlangt ;nicht um irgend eines Verdienstes 
willen,sondern aus lauter Lust und Lreude am Guten.Jesus stelle ich alö 
Mensch hoch,aber als Eitler brauche ich ihn nicht."Has aber später aus 
diesem tzgendhaiten . iann geworden ist? Br ist in Nacht und Verzweiflung
ntergegangen.Bas ist ja auch ganz folgerichtig.Es wird jedem so gehen, 

es sedenn,dass er.zur rechten Zeit noch sich beuge,umkehre und die 
wnade u-ottes in Christus suche und ergreife.Bonn es kommt für jeden 
.îenschen einmal die Stunde,wo er sein . artenhaus zusammenbrechen sieht, 
und dann bleibt ausserhalb der Gnade nichts als Verzweiflung,Aber welch 
ein irioden strömt in das ..erz des Menschen,der sich versöhnt weiss 
mit u-ott. - inder der ..-nade sind selige Menschen.

Zu Grabe haben wir getragen:Witwe R osa Klock No 102. 
friede ihrer Asche!
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■j- a mm e r sind richtig gestellt worden 
e zur öffentlichen Einsichtnahme im 1 a t-

S e 
L a 
und 
h ar xr.ș e bis zum 31.Januar 1936 auf.Etwaige Einwen­
dungen können in dieser Zeit beim Bezirksgericht ge­
macht werden.- >
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* "* s. a-^J;öemein bokanntgegeben, dass die Abstimmung zum Volksent­
scheid am h» onn tag den 26.Januar 1936 stattfindet und zw.von 
1-5 Uhr nachmittags.»

2.Stimmberechtigt ist jeder in dem Orte in die staatliche Liste der 
Parlamentswahler aufgenommene Volksgenosse.Voraussetzung für das

_ S Immrecht ist die Mitgliedschaft in der Volksgemeinschaft.
obstimmungslokal ist der Rathaussaal.

?ei äer Abstimmung ist der folgende -.Vier zur Abstimmung 
e^®°heintcrhalt einenStinmizettel,d3r die väm ^olksrate beschlossene 
MMkM? Mlden ,iorJe"Oa"und"nein"in je einem ..reis enthält,sowie 

a PiSlie—ierauf begiebt er sich in den ihm zugewieseneA Ver­
schlag, druckt den Stempel auf einen der beiden ..reise.Sodann übergiebt 
nk«oh -doppeV ßöial’tenen Stimmzettel dem Vorsitzer des Abstimmungs­
ausschusses, der ihn in die bereitstehende Urne versenkt.
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W urL?en trotz der steigenden Teurung Gelegenheit zu bieten “
í-cn - lG1dungssachon einzudecken,veranstalte ich bis 15/11
Wentur-x^umungs-Ausverkauf zu SELBSTKOSTENPREIS in allen Waren, 

kșaume niemand diese einmalige Gelegenheit !
rg*  Wk\r “ \L1 kW8.3,1 °.f f e für 1 -naben und Mädchen in gröss­
te ie&y a h Land billigsten Preisen.

——US.?000, L als beschenk:prima Schweizer Taschenuhr oder 
*— ^scho U. « S • V7 e U, g 'n s "t G T o s s »

folgerichtig.Es

